
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchte Hochstaudenflur NW von Groß Lantow

Degradiertes Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dolgen am See

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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-
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,max. Breite in m
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

01 0

SU M

Vegetationseinheiten
Wasserknöterich-Dominanz-Bestand, Steifseggen-Wasserkressen-Gesellschaft, Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Bestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

Handlungsbedarf mittel

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07387

X

Das Gebiet liegt 1,7 km NW von Groß Lantow in einer Senke, die rings von Acker umgeben ist. Nach Norden entwässert ein Graben das 
Gebiet, im Süden liegt ein Kleingewässer. Eine ruderale Hochstaudenflur trennt die Fläche saumartig vom Acker ab. Die Wasserstufe liegt 
bei 4+, im Zentrum evtl. bei 5+, in der Nähe des östlich verlaufenden Randgrabens bei 3+. Die Trophie ist eutroph-reich. Der 
Wasserknöterich-Dominanz-Bestand hat den größten Flächenanteil und liegt im Norden. Südlich hingegen befindet sich die Steifseggen-
Wasserkressen-Gesellschaft. Der Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Bestand liegt am Grabenrand. Eine Einstellung der Entwässerung würde die 
Landwirtschaft in dem angrenzenden Acker nicht behindern.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex elata Polygonum amphibium

Bidens cernua Carex elongata Juncus effusus Phalaris arundinacea
Rorippa amphibia

Alisma plantago-aquatica Carex rostrata Epilobium palustre Galium aparine
Galium palustre Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Scutellaria galericulata Typha latifolia Urtica dioica


